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L8V» .

Amtlicher Weil .
Kerne KSnr - liche Koheit der Hrsßherzog ^haben

« nterm 30 . Januar d. I . gnädigst geruht , den Kreis - schut .

rath Fries in Mosbach auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit , unter

Anerkennung seiner langjährigen trruen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen und ^ ^

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Mosbach , Pro¬
fessor Adam Goth , zum Kreis - Schulrath für den Schul -
ikreiS Heidelberg -MoSbach zu ernennen .

Wicht-Wrntttcher Theii.
Telegramme .

-s Wie « , 31 . Jan . Der Kaiser empfing heüte Mittag
den als Botschafter in Paris defignirten ehemaligen türkischen
Großvezier Savset Pascha . — Meldungen der „ Polit . Kor -
resp . " . Aus Konstantinopel : Uebcr das von französischen
Kapitalisten offerirte Finanzprojekt verlauten folgende De¬
tails : an der Spitze der Gruppe steht Tscqueville . Die¬
selbe offerirt einen Vorschuß von 150 Millionen Francs ,
ein für die Gläubiger der Türkei günstiges Arrangement
vermittelst Convertirung der türkischen Schuld unter einer
durch gewisse Einnahmen , namentlich die Zolleinkünfte zu
sichernden Garantie . Die Zcllämter würden durch Euro¬
päer verwaltet und die Zölle um 2 pCt . erhöht . Es wird
versichert , der französische Botschafter Fournirr unterstützte
das Projekt , den Engländern dagegen sei dasselbe wenig
sympathisch . Da die Pforte sich geneigt zeige , so sei Toe -
queville zur weiteren Betreibung der Sache am 29 . d . nach
Paris gereist . Der neuernannte Delegirte zur Grenzregu -
tirungS -Kommlssion , Constant Pascha , soll sich heute zur
Führung der Verhandlungen mit Griechenland nach Prevesa
begeben . — Aus Adrianopel : Im Laufe der Woche find
gegen 2000 Mann russische Ersatztruppen in Rumelicn und
Bulgarien eingetroffen . Die Corpskommandanten erhielten
Befehl , die Kriegsbereitschaft der Truppen zu prüfen .

-f LersMes , 31 . Jan . Deputirtenkammrr . Gambetta
wird mit 314 von 405 abgegebenen Stimmen zum Präsi¬
denten gewählt ; 67 Wahlzettel find unbeschrieben oder un -
giltig .

Senat . lieber die Interpellation Fresneau (Legitimist )
bezüglich der Wahlumtrtebe von Beamten im Departement
Morbihan wird , nachdem die Minister Marcöre und Du -
saure bezügliche Aufschlüsse gegeben haben , zur einfachen
Tagesordnung übergegangrn . — Senat und Kammer haben
sich bis Donnerstag vertagt .

Heute Vormittag war der Ministerrath bei Grövy ver -
sammelt . Eine Botschaft Grevy 'S wird erst in nächster
Woche erwartet . Gambetta wird nach der Botschaft das
Präsidium der Kammer übernehmen .

-f St . Petersburg , 31 . Jan . Offizielle Meldung des
Gouverneurs von Astrachan vom 30 . Jan . : In Wetlianka
und den andern Dörfern der Umgegend ist kern neuer Er¬
krankungsfall vorgekommen ; in Selitrenn starben vom 27 .
bis 28 . d . 4 Personen , während eine Person erkrankte . Alle

Kroßh. Kostheater.
—ü Karlsruhe , 1 . Jebr . Die Frische der Jugendlichkeit , die

Kraft wahrer innerer Empfindung lassen sich nun einmal nicht künst¬
lich erwerben ! Man kann wohl durch einige kühne Griffe in den
reichhaltigen Zauberkasten der Kosmetik schön gesärbte Rosen auf die Wan¬
gen zaubern , durch gewisse „Drücker " den gesanglicher : Vortrag wirksamer
gestalten , aber den Reiz der „Unmittelbarkeit ". Naturwahrheil besitzt
Weder dar Sine noch da- Andere , man merkt , daß diese Rosen nicht
Ruf eigenen „ Beeten " gewachsen , diese sogen . „ GesühlSrccmte " nicht
« rrS einer gewifsen inneren Nöthignng entfprmrgen . Jugendlichkeit .
Naivetit in Erscheinung und Spiel , Einfachheit , Lauterkeit der Ge¬
sang » find Eigenschaften , welche insbesondere bei einer Agathe , diesem
lieblichen Naturkiude , zur nothwendigeri Bedingung werden . Fräulein
Körbel , die neueste , wohl auch di« längste « -.serer Agathen , besitzt
diese Eigenschaften in hohem Maße . Di - S fühlt - da» Publikum sofort
heraus und bereitete dem jugendlichen GesangSoast einen so warmen
Empfang , wir er ihn sich sicherlich nicht träumen ließ all er , wohl
klopfenden Herzer .» , von Wien hierher fuhr . Möge sich Frl . Körbel
dessen anfrichlig ersceaen , aber dabei nicht vergessen , daß dieser Em¬
pfang einer Anfängerin , freilich einer deren - anerkennen - werth
Beschulte » und mit affenbarem Talent auSgestatteten Anfängerin ge¬
golten hat . Die junge Dame besitzt vor Allem ei : e sehr wohlklingende ,
wahrhaft „ Ihaufrifche " Stimme von ziemlich bedeutendem , mir Leich¬
tigkeit zwei Oktaven umspannendem Umfange . Dabei verrälh die Be¬
handlung der Stimme eine gute Schule , der Bortrog musikalischen
Geschmack und warme Empfindung . Eine theilweise Unruhe de » Tones
darf wohl einer leicht begreifliche « Aengstiichkcn der Sängerin znge -
Ichrieben « erden . Vorzüglich gelang ihr namentlich dar Adagio der
ersten Arie ; hier war er nicht allein der wohlthnendr Klang der
Stimme , wa - zu den beifälligsten Kundgebnng -n hinriß , sondern die
ganze Ae» der Gesang «», der schöne Anschlag , die fließende Verbindung !

mit Kranken und Gestorbenen in Berührung Gekommene j
werden isolirt , alle WSschegegenständc verbrannt , an deren ^
Stelle die Gesellschaft des Rothen Kreuzes neue Wäsche und !
Kleider verabreicht .

-f Bukarest , 31 . Jan . Die Deputirtenkammer bewilligte
einstimmig einen Kredit von 450,000 Frcs . für die Kosten
der gegen die Verbreitung der Pest zu treffenden Vorsichts¬
maßregeln .

Deutschland.
st Berlin , 31 . Jan . Durch die französischen Vorgänge

sind auch in den hiesigen höheren politischen Kreisen andere
Fragen auf einen Augenblick in - den Hintergrund gedrängt
worden , unrichtig ist aber , daß augenblicklich tiefe Krisen in
Frankreich und eine Rückwirkung derselben auf die allgemeinen
Beziehungen befürchtet würden . Die Deutung , welche man
nach dieser Seite der schnellen Rückkehr des Fürsten Hohen¬
lohe nach Paris gegeben hat , ist irrig . In derselben ist
lediglich der Beweis zu erblicken, daß man , wie es sich von
selbst versteht , der neuen Wendung in Frankreich alle Auf¬
merksamkeit widmet .

-f Berlin . 31 . Jan . Die im Aufträge der Regierung in
nächster Woche unter Leitung des Prof . Hirsch abgehende
Kommission zur Untersuchung der Pestcpidemie wird in Bres¬
lau mit den von Oesterreich delegirten Aerzten Zusammen¬
treffen und von da aus ihren Weg über die galizische Grenze
nach Rußland nehmen . Von hiesigen Aerzten ist der Stabs -
arzt ! >r. Sommerbrodt zu dieser Mission delegirt , ein ande¬
rer ärztlicher Delegirter wird von Halle erwartet . Russischer
Seits scheint man ein baldiges Eintreffen von fremden ärzt - i
lichen Autoritäten sehr zu wünschen , um durch diese die bis¬
herigen Uebertreibungen in den Nachrichten über die AuS -
breitung der Epidemie konstatirt zu sehen.

Die gegen das Eindringen oder Einschleppen der orien¬
talischen Pest zu ergreifenden Abwehrmaßregeln sind in
und für Preußen neu zu gestalten , da es an Vorarbeiten
darüber fehlt . Selbst das durch königlichen Erlaß vom 8 .
August 1835 genehmigte und in die Gesetzsammlung ausge¬
nommen « Regulativ zur Hintanhaltung ansteckender , gemein¬
gefährlicher Krankheiten und die damit crtheiltr Belehrung
zum Schutze vor denselben enthält über die Pest nichts , da
Europa seit 1713 von einer allgemeinen Invasion dieser
Krankheit verschont war , wenngleich in den Jahren 1770
und 1771 vereinzelte Seuchenherde vorhanden gewesen sind .
Jene Belehrung zählt achtzehn ansteckende Krankheiten auf ,
darunter in erster Reihe asiatische Cholera und Typhus .

-j- Berlin , 31 . Jan . Gestern fand unter dem Vorsitz des
Unterstaatssekretärs Herzog eine Sitzung des Vereins für
häusliche Gesundheitspflege statt , in welcher Miß LecS, die
augenblicklich als Gast der Kronprinzessin hier weilt , einen
Vortrag über die Prinzipien ihres Instituts für Ausbildung
von Krankenpflegerinnen nach neuen Grundsätzen hielt , nach¬
dem Professor Liebreich die Einrichtungen und Vorzüge die¬
ses Instituts beleuchtet hatte .

f Berlin , 31 . Jan . Abgeordnetenhaus . Bei Fortsetzung
der zweiten Lesung des Etats werden nach den Kommis -
sionsanträgcn unverändert genehmigt vaS Extraordinarium
des Kriegsministcriums , die Ausgaben de « Bauverwaltung
und einzelne Theile des Etats drS landwirthschaftlichen Wi¬

der Töne und der Herzenslaut echter Empfindung . Hüten dürite sich
die Sängerin vor schleppendem T -mpo , manchen zu lang gezogenen
und mit einem überfeinerten piano koqaeltirenden Tönen . Nicht so
ganz ungekünstelt , wie in der ersten Arie , erschien ihr Vortrag nament¬
lich in der Eavatine : „ Und ob die Wolke sie verhülle " Dem weiteren
Auftreten deS Frl . Kordel , wodurch ein völlig sicheres Urtheil über
die Grenzen ihrer Begabung erst möglich , ist mit Interesse eutgegen
zu sehen .

Jeru Kläcke eis Mand -
Roman von LBraddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 87 . -
Sie erhebt sich von ihren Knien und blick : ihn stolz an ; auf ihren

bleichen Wangen glüht ein brennend rochec Fleck , daS bittere Roth
der Scham .

„ Hermann , du kannst nicht so wahnsinnig — so schlecht sein — zu
glauben — daß ich - "

Die St ' mme versagt ihr .
„ Unglücklicher Weise gibt e» Tatsachen , welche nur eine Aus¬

legung gestalten, " antwortet ihr Gotte mit seiner kalten , veränderten
Stimme . „Ich finde dich hier — allein — mi ; jenem Manne . Kann
ich , alS vernünftiges Wesen und im Besitz meiner ganzen Sinne , noch
daran zweifei ' ' , daß du hierher gekommen bist, um mit ihm znsammen -
zmreffen ? "

„ So wahr ick lebe, " antwortet sie mit einem Blick nach oben , als
ruje sie den Himmel zum Zeugen ihrer Unschuld an . „ bin ich einem
Telegramm zufolge hierher gekommen , welches mir in dein - m Namen
zogesch' ckl worden war — ich ritte zu weinem kranken Gatten — ich
kam h :cr an , um wich vor einer lügenhaften Botfchss .. betrogen zu
sehen Jener Todte weiß da - klebrige , und Gott , der mich hört , kennt
wei ' e Unschuld ! "

I „ Befürchtest du nicht ei . cn Blitzstrahl , wie jenen , welcher Virica

1 nistcriumS . Die Resolution der Budgetkommisfion , wonach
l bei den mit fortdauernden Zuschüssen arbeitenden kleineren Berg - ,
! Hütten - und Salzwerken die Anstellung des Betriebes zur

Erwägung gestellt wird , findet die Zustimmung des Hauses ,
nachdem der Regierungskommisiär erklärt hat , die Regierung
habe gegen die Resolution nichts einzuwenden . Die Badget -
kommission beantragt ferner , daß für den Fall der Beibehal¬
tung des Oderbergamtes und der Bergakademie Klausthal
eine Denkschrift über die Gründe der Beibehaltung vorgelegt
werde . Der Handelsminister erklärt : Bisher ergab sich
keinerlei Grund für die Aushebung des Oberbergamtes und
der Bergakademie Klausthal , wohl aber viele Gründe für die
Beibehaltung . Otto beantragt dir Ablehnung des Antrages
der Budgetkommisfion unter Anerkennung der Berechtigung
der Existenz des OberbcrgamtS und der Bergakademie Klaus¬
thal . Der Antrag der Kommission wird darauf vom Hause
abgelehnt ; Otto zieht seinen Antrag zurück . Bei Bcrathung
des Bergetats wird die als Subvention zur Verlegung des
Saar - KanalS und Rhein -Marne - Kanals geforderte Rate von
300,000 M . aus formalen Gründen gestrichen. Die Etats
der Porzellanmanufaktur und Staatsschulden - Verwaltung ,
ebenso die Extraordinarien der Oberrcchnungskammer , des
Ministeriums des Innern und der Gestütsoerwaltung wer¬
den unverändert genehmigt . Schließlich wird der Gesetzcs -
cntwurf über die hessische Brandvcrsicherungs - Anftalt zu
Kassel unverändert angenommen . — Morgen Fortsetzung
der Bcrathung der zur heutigen Tagesordnung gehörigen
Gegenstände .

Oesterreichische Monarchie .
i Wie « , 31 . Jan . An berufener Stelle werden alle

Meldungen von Bisthumserrichtungen und von Dotirung
der Bisthümer durch den Staat mit dem Beifügen in Ab¬
rede gestellt , daß der Staat zu keinerlei durchgreifenden Aende -
rungen auch auf kirchlichem Gebiete und auf Kosten deS
Staates die Hand bieten könne und werde , so lange nicht
das Schicksal der okkupirten Länder cntgiltig enschieden wor¬
den . Das schließt freilich nicht aus , daß nicht schon jetzt
an der Regelung und Besserung der kirchlichen Zustände mit
allem Eifer gearbeitet wird .

Italien .
-j- Rom , 30 . Jan ., Nachts . Der Ministerpräsident de

Prrtis und der österr . - ungar . Botschafter Baron Haymcrle
tauschten heute die Ratifikation zum Handelsverträge aus .
— Die mitPrüsung des mit Frankreich abzuschließcndcn Han¬
delsvertrags betraute parlamentarische Kommission hat den
Bericht ihres Referenten rntgcgengenommen , worin derselbe
gebilligt wird . — „Popolo Romano " dementirt unbedingt
dio Nachricht über innerhalb des Ministeriums herrschende
Meinungsverschiedenheiten und fügt hinzu , die G - rüchte über
bevorstehende Veränderungen im Kabinet seien durchaus falsch .

Frankreich.
Paris , 31 . Jan . Nach den Abendblättern bestätigt

eS sich nicht , daß der Marschall Mac Mahon nach Graffe
geht . Er bleibt vielmehr noch einige Tage in Paris , da er
den Umzug aus dem Elysse nach seiner Privatwohnung in
der Rue Bellechasse erst Sonntag zu bewerkstelligen gedenkt ,
und wird sich dann wahrscheinlich nach seinem Schlöffe
Laforgt zurückziehen .

Herr Grövy , der , wie es heißt , seinen ständigen Aufent -

- erschreckte , als sie eben so frech log , wie du jetzt ? " fragt Hermann
bitter . „ Weißt ds , daß ich von dem benachrichtigt worden war , wa »
wir bevorstand ? Ich wurde durch freundschaftliche Warnungen an
diesen Ort gerufen ; irgend eins von deinen « der deine » Liebhaber »

! Werkzeugen oder Dienerschoit hat eure Pläne verralhen . I » , ich
! wußte , daß da ihn hier treffen wolltest . Ich erfuhr , daß er in Loch-

^ withian wie de!« Schatten gewesen sei — ein Mann , den ich von
^ Anfang an hätte fürchten sollen , nach Allem , war ich übrr ihn wußte ;

seine Schlauheit war aber groß genug , nm mich zu bethöcen . Und
dann erwies ich wir auch die Ehre , dich für eben so hoch über dem
Versucher erhaben zu wähnen , al- dir Abendsteru hoch über dem in
seiner tiefsten Hölle schmachtenden Satan erhaben ist. Ein thöcichter
Jrrthum I Die Erfahrungen Anderer hätten mich lehren sollen , dag
die Frauen olle gleich find — wunderschöne Gemälde , lächelnd , un -
schuloig . himmlisch ; wer aber kann sagen, welche « schmutzige Futter
die Rückseite der Leinwand verhüllt , welch' obscöne Teufelei sich hinter
dem Hei igknbilde verbirgt ? "

„Du wußtest , daß ich Mr . Lyndhurst treffen sollte ? " fragte Edith »
bestürzt .

Ja , ich bekam Briefe , die ersten , in denen mir Ly .- dhurfl
'« Besuch

in Lochwithian mitgetheilt und ich gewarnt wurde , auf der Hut zn
! sein . Ich spottete dieser Warnung , ich fühlte mich so sicher in mei -

nem Vertrauen zu dir . Der nächste B - ief sprach klarer nad hieß
mich ohne Zögern hierher kommen , wenn ich die Wahrheit entdecken
wollte . Ich kam , konnte aber nichts erfahren . Dein Freund hielt
sich unter einem falschen Name » hier auf ; du warst nicht im Hause ,
ich versicherte wich besten , ehe ich mich » iederlegte , um einige Stun¬
den Schlafes zu genießen — und welch ' eia Schlaf , Gott helfe mir l
Ich wurde durch deine Hilferufe au » demselben geweckt."

„ Dieselbe Person , welche mir dar Telegramm sandte , kann dir diese
l Briefe g - schrieben haben . Anonyme Briese , natürlich . Wir sind Beide
! von einem wahren Lügengewebe umstrickt wordea . Bielleicht ist jener



halt im Prästdialgcbäuie zu Versailles nehmen und vom
Elysee nur ausnahmsweise Gebrauch machen wird , hat heute
in seiner Privatwohnung (Rue d'Arnaud 8) sein erstes Con¬
seil gehalten. Er wird nächsten Donnerstag eine Botschaft
an die beiden Häuser des Parlaments richten, die sich wahr¬
scheinlich bis dahin vertagen werden. Drßhalb wird auch
Herr Gambetta heute noch nicht vom Präsidentenstuhl im
Abgeordnetenhause Besitz nehmen ; es scheine ihm unschicklich,
hat er gesagt , vor dem neuen Staatsoberhaupte das Wort
zu ergreifen.

Amtlichen Berichten aus den Departements zufolge ist die
Erhebung des Herrn Grevy zur höchsten Staatswürde allent¬
halben mit unverkennbarer Befriedigung ausgenommen und
die öffentliche Ruhe nirgends gestört worden.

Der Marquis d'Harcourt, bekanntlich ein naher Ver¬
wandter des MarschaüS Mac Mahon, hat auf die Kunde
von dessen Rücktritt seine Entlastung als Botschafter in
London eingereicht. Dergleichen gedenkt » wenn der „Soir "
recht berichtet ist. der Vicomte Emanuel d 'Harcourt , der
erst kürzlich zum Sekretär bei der französischen Botschaft in
Wien ernannt worden ist, den Staatsdienst zu verlassen.
Der Londoner Botschafterposten soll angeblich dem dermal !»
gen Handelsminister, Hrn . Teifferenc de Bort, anvertraut
werden. ES wird außerdem auch noch von zahlreichen an¬
deren Personalveränderungen gesprochen ; doch können die be¬
züglichen Angaben , wie auf der Hand liegt , für jetzt nur
auf Vermuthungen beruhen.

Die Botschafter Graf Vogue in Wien , Marquis von
Gabriac beim Vatikan und Marquis von Noailles bei der
italienischen Regierung haben nach dem Vorgänge ihres Kol¬
legen d'Harcourt in London ihre Entlastung ringereicht.

Türkei .
Die Eröffnung der bulgarischen Notabelnversawm -

lung soll nunmehr cndgiltig aus den L2 . Februar festgesetzt sein . —
Die Nachricht, daß der Sultan erkrankt sei, wird neuerding» » lS falsch
bezeichnet .

Wie der »Poiit . Kviresp . " au« Konstantin « » « ! gemeldet wird,
hat Karatheodori Mascha sür den streitigen Artikel 11 de« russisch-
türkischen Frieden - vkktrageS die folgende Fassung » orgeschlagen : Der
Berliner Vertrag tritt an Stelle der annullirtea Bestimmungen de-
Vertrag - von San Stefano , in so weit die von der Pforte in San
Stefan » übernommenen Verpflichtungen durch die Beschlüsse der auf
dem Berliner Kongresse oertreteneu Mächte keine Aenderung erfahren
haben. " Diese Fassung soll von ien russischen Bevollmächtigten ab -
gelehnt worden sein . Auch bezüglich der Zeitpunkte- , zu welch:« die
von der Pforte beanspruchte und zngestandene Entschädigung sür den
Unterhalt der türkischen Krieg- gefangenen zu zahlen sei , ist noch keine
Einigung erzielt. Während die Pforte , um Zeit zu gewinnen, dies«
Entschädigung zu der allgemeinen Kriegsentschädigung hinzugcschlagen
wissen will , besteht Rußland auf der bejondern und unmittelbar nach
dem Frieden - schluffe zu bewerkstelligenden Rückerstattung de- für den
Unterhalt der Gefangenen ausgelaufenen Betrage- .

Au» Arabien weiß die . Polin Sorresp ." zu melden , daß eine
türkische Karawane , welche Geschenke de - Sultan » sür die heilige Sladt
mit sich führte , von den ausständijchen Arabern im Hedscha» ange¬
griffen worden sei und 600 Pilger verloren habe . Der Führer der
Karawane , Jzzet Pascha, Hobe, um sich zu rächen , in Medina einige
Scheikr verhasten lasse» , die mit den Häuptlingen de» Stamme - , der
de« Angriff unternahm , verwandt seien , und diese Vergeltung- Maß¬
regel habe den Aufstand erst recht angesacht . Man glaube allgemein,
daß Arabien nunmehr für die Türkei verloren sein werde. Diese An¬
nahme scheint doch sehr übertrieben zn sein .

Badischer Landtag

Karlsruhe, 1 . Febr. 81 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey.

Am Regierungstische : Ministerialpräfident Stössrr ,
Ministerialrath Bechert .

Eingelaufen find folgende Eingaben :
Bitte der Gemeinden Rappenau, Siegelsbach , Treschklin-

gen und Babstadt, die Errichtung von Amtsgerichten und
die hierauf bezügliche Eintheilung der Gemeinden betr.

BUte des Gemeinderaths und des Eisenbahn -Komitö's in
Buchen , den Bau der Eisenbahn -Linie Seckach -Miltenberg
betr .

Von der Ersten Kammer ist mitgetheilt , daß dort der Ge-
setzeSentwurf über die Einführung der Justi'zgesetze mit Ab¬
änderungen angenommen wurde.

Ministerialpräfident Stöfs er legt dem Hause unter kur¬
zer Begründung einen Gesetzesrntwurf vor : „Nachtrag zu
dem Gesetze über die Feststellung des Staatshaushalt- für

«nbere Brief auch eine Lüge — eine Lüge , »bwvhl er in deiner Hand-
schrift , u mir gelangt iß."

»Wo- meinst du ?"

»Hermann , du klagst mich der Falschheit an : Hermann , du , der dn
jeden Gedanken , jede Regung meine- Herzen» genau kennen solltest .
— du kannst glauben, ich sei ein so verworfenes Geschöpf , daß ich Hei-
wath , Ehre , meinen guten Nomen, wein Kind, meine Liebe, ja « eine !
Hoffnung auf da - Himmelreich, meinen Frieden hier aus Erden und
nach dem Tode , aus Geheiß jene» schlechten , sündhaften Menschen
opfern könne , der zu meinen Füßen starb ? I — Ich , die bi» zu jener
Etvnde , da dieser Elende mir sein schlechte» Herz offenbarte , kaum >
wvßle , »aß diese Welt so viel Verworfenheit m sich borgen könne ? — !
Du hältst mich sür schlecht genug , um mein Herz von dir zu ihm l
überzniragen . wie man ein Kleid wechselt ? Dn kennst mich nicht gut !
gnt genug, um zu wissen , daß ich dein bio bi« in da» Innerste meine- '

Herzen» — daß ich nie eine Hoffnung oder einen Wunsch aus Erden j
gehegt habe «der noch hege , welcher nicht seinen Anfang und sein End« !
in dir, unserem Kind« and den Liebe« daheim hätte !" >

»Ich weiß nur , daß ich dich bei diesem Manne gefunden habe . Wäre !
er nicht todt zu deinen Füßen nieder,esallen , sa wärest du vielleicht >
jetzt schon weit von hier — strahlend , glänzend , glücklich , al» eine !
Maitreffr de» oerralhenen Gatten spottend. Da » Schicksal hat dir
einen schlimmen Streich gespielt, und du, die du wie Kleopatra hättest
üppig und prächtig leb«» können , bist nun aus die Buße und die !
Thräven einer Magtolene «»gewiesen . " (Fortsetzung folgt.)

die Jahre 1878 und 1879 betr. " ; derselbe betrifft eine
Vermehrung der Polizeimannschaft in Mannheim.

Abg. Fauler zeigt an , der Bericht über den Gesetzes -
entwurf „ die Besoldungen der Richter betreffend" sei druck¬
fertig .

Den Gegenstand der heutigen Berathung bildet der Kom-
! Misstonsbericht über die Motion des Abg. v . Blittersdorff
! „ die Abänderung einiger Bestimmungen des Ortsstraßen-
i und Baufluchten - Gesetzes vom 20. Februar 1868 betr. " .

Berichterstatter ist Abg. v . Rotteck.
Wir haben seiner Zeit den Inhalt der v . Blittersdorff-

schen Motion mitgetheilt ; dieselbe gelangte zn dem Antrag,
es möge noch auf diesem Landtage eine Gesetzesvorlage er¬
folgen, wonach

I . Artikel 9 und 12 des Gesetzes vom 20 . Februar 1868
aufgehoben werden und die Beitragspflicht nach den
allgemeinen Bestimmungen des Gemeinde- SteuergesetzeS
(Artikel 72 ff. des Entwurfes ) geregelt wird ;

II. Artikel 8 des Gesetzes vom 20. Febr. 1868 aufge¬
hoben wird ;

III. die Gemeindekaffen für ihre Forderungen aus OrtS-
! straßen-Anlagen rin dem § 90 s . des Forstgesetzes ana«
l loges Vorzugsrecht erhalten ;
! IV. das Gesetz vom 5. Mai 1856 , die Anlegung und
! Verlegung von Feldwegen , sowie Zusammenlegung von
> Grundstücken betreffend (mit Ausnahme von Art. 2,

3 und 25) auch auf die Anlage von Ortsstraßen An¬
wendung findet .

Der im Druck vorliegende , von dem Abg . v . Rotteck er¬
stattete Kommissionsbericht gelangt zu dem Ergebniß :

, Das hohe Haus wolle die Großh. Regierung um eine
! noch auf diesem oder dem nächsten Landtage erfolgende Ge-
! setzesvorlage ersuchen , des Inhalts :

1 ) daß Art. 9 des Gesetzes vom 20. Februar 1868 fol¬
genden Zusatz erhalte :

„ Ebenso kann durch Gemeindebeschluß mit StaatS-
genehmiguyg bestimmt werden , daß die Eigenthümer
der an solche Ortsstraßeu angrenzenden , schon früher
ausgeführten Bauten , wenn diesen die Straße in er¬
heblichem Maße besonderen Nutzen bietet , einen ent¬
sprechenden Beitrag zu den in Absatz 1 genannten
Kosten zu leisten haben."

2) Daß Ärt . 12 des Gesetzes auch auf schon bestehende
Ortsstraßen ausgedehnt werde,

durch eine Einschaltung in Art. 12 zwischen den
Worten „neuanzutegende " und „ Ortsstraßen" „ und
für schon bestehende" .

3) Daß Art. 8 des Gesetzes aufgehoben werde.
Bezüglich der weiter gehenden Anträge der Motion

stellt dir Kommission den Antrag aas Uebergang zur
Tagesordnung.

Der Vorsitzende macht zunächst daraus aufmerksam, daß
geschäftsordnungSmSßig das Ergebniß der ' heutigen Bera -
thung nur in die Form einer Adresse oder eines zu Proto¬
koll niederzulegeriden Wunsches gekleidet werden könne .

Nach wenigen einleitenden Worten deS Berichterstatters ,
Abg. v . Rottcck, ergreift in der Generaldiskusfion das Wort :

Regierungskommifsär Ministerialrath Bechert : Das Ge¬
setz vom 20. Februar 1868 hat, obgleich es seiner Zeit all-
seit- begrüßt wurde, in den letzten Jahren gegen die Erwar-
tung eine so manchfache und zum Theil so scharfe Kritik er¬
fahren , daß es fast den Anschein gewinnen könnte, als habe
man es hier mit einem ziemlich bedenklichen Produkte unse¬
rer Gesetzgebung zu thun. Nicht nur über einzelne Bestim¬
mungen wurde Klage geführt , sondern eS ließen sich zugleich
Stimmen dahin vernehmen , daß daS Gesetz im Ganzen
schlimme Wirkungm gehabt, daß es insbesondere die Gemein¬
den mit außerordentlichen Lasten beschwert habe. Nun war
man sich schon damals, als das Gesetz berathen wurde, sehr
wohl der Schwierigkeit bewußt , die sich durchkreuzenden
Interessen der Gemeinden und Privaten auf diesem Gebiete
richtig auszugleichen. Daß die Art und Weise , wie die-
dann geschah , doch nicht als so schlimm bezeichnet werden
kann, daM spricht aber wohl schon der Umstand , daß ver¬
schiedene andere Staaten bei Regelung derselben Materie eine
Reihe von Bestimmungen unseres Gesetzes , zum Theil sogar
nahezu wörtlich, in ihre Gesetze ausgenommen haben. Es läßt
sich ja gewiß nicht läugnen, daß unsere größeren Städte in den
letzten Jahren sehr hohe Ausgaben für Straßenbauten zu
bestreiten hatten , — eine Last, die um so empfindlicher drückte ,
als zur selben Zeit noch in manch anderer Beziehung große
Ansprüche an die Städte herantraten — allein es kann doch
nicht verkannt werden , daß jene Straßenherstellungen nicht
in Folge des Baufluchten - GesctzeS nöthig wurden , sondern
vielmehr durch die ganze wirthschaftliche Entwicklung der
Städte, vor Allem durch die stets wachsende Einwohnerzahl .
Aber auch in den Bestimmungen über die Aufbringung des
für diese Straßen erforderlichen Kostenaufwands hat das Ge¬
setz vom Jahr 1868 absolut nichts Neues gegen früher ge¬
schaffen , denn der Satz , daß die HerstcllungSpflicht den Ge¬
meinden obliegt, war schon lange vor demselben geltendes
Recht. Die einzige Neuerung, welche unser dermaliges Bau¬
fluchten- Gesetz uns hierin brachte, erfolgte gerade im Interesse
der Gemeinden, es ist dies die Befugniß derselben , die An¬
grenzer zwangsweise zum Kostenaufwande beizuziehen . In
Bezug auf die Art des Ausgleichs zwischen Gemeinde- und
Privatintereffen find allerdings verschiedene Ansichten
möglich , je nachdem der Beurtheilende sich mehr auf den
Standpunkt des einen oder des anderen Interesses stellt ;
aber auch hier steht es nach dem Gesetze für die Ge¬
meinden bei Weitem nicht so schlimm, wir oft behauptet wird,
wenn nur die Gemeinden von den ihnen eingeräumten Be¬
fugnissen auch wirklich Gebrauch machen . Dies ist bis jetzt
nicht durchweg geschehen und wenn die Gemeinden aus
irgend welchen anderweitigen Gründen von dem Beizug der
Angrenzer Umgang nehmen , so wird man dafür , daß den
Gemeindekafsen dann sehr hohe Ausgaben zurLast blieben,
nicht das Gesetz verantwortlich machen können. Ueberhaupt

aber wird man , wenn in den Bestimmun »en, welche den bc.
rührten Ausgleich bezwecken, eine Verschiebung beabsichtigtwird , sich stets das Gesammtbild der einschlägigen Gesetzes -
bestimmungen vor Augen stellen müssen, sonst liegt die Ge¬
fahr sehr nahe , hier in Einseitigkeit zu verfallen . Dabei
wird weiter zu beachten sein, daß eS sich hier nicht etwa um
ein Gesetz über die Regelung der Gemeindeeinkünfte handelt
sondern um ein Polizeigchtz, und daß die Entscheidung der
Frage, in wie weit eine Beschränkung des PcioateigenthumS
eintreten soll , nicht allein oder in erster Reihe nach gemeinde¬
ökonomischen Rücksichten , sondern darnach zu treffen ist . ob
das öffentliche Wohl oder Interesse die Beschränkung geboten
oder gerechtfertigt erscheinen läßt . ES soll und kann dies nicht aus -
schließen, einzelneVerbesserungen und Abänderungen an demGe-
etze vom Jahr 1868 vorzunehmen, die Großh . Regierung glaubt
aber, daß eine so » eit gehende Revision , wie sie in der Pe-
stition der Städte und auch in der unserer heutigen Berathung zuGrunde liegenden Motion angestrebt wurde , mit den An¬
forderungen der Gerechtigkeit nicht mehr völlig vereinbarlich
wäre.

Der Herr Mvtionssteller hat im Eingang der gedruckte «
Motion erwähnt, daß , obwohl die Mißstände , welche das
Gesetz herbeigeführt haben soll , wiederholt der Regierung dar¬
gelegt worden, in der Sache nichts geschehen sei ; man könnte
hierin fast eine Art von Vorwurf gegen die Regierung er¬
blicken, als habe sie der Sache die gebührende Beachtuug ver¬
sagt . Dem gegenüber kann ich , wie dies auch der Herr Be¬
richterstatter Ihrer verehrlichen Kommission in seinem Be¬
richte erwähnte , hier fcststcllrn, daß diese Fragen im Schooße
der Regierung wiederholte und eingehende Prüfung gefunden
haben ; sie kam aber hiebei zu dem Ergebniß , daß zu einer
durchgreifenden Gesetzes « » sion wenigstens zur Zeit kein An¬
laß vorliege ; in manchen Punkten stellten sich die Abände¬
rungswünsche als viel zu weit gehend heraus , in anderen
glaubte die Regierung vorerst noch weitere Erfahrungen ab-
warten zu sollen .

Wenn ich schließlich auf die einzelnen Anträge Ihrer ver«
ehrlichen Kommission cingehe , so kann ich zunächst konstati-
ren , daß die Großh . Regierung gegen den Kommissionsan¬
trag zu Art. 9 des Gesetzes nichts einzuwenden hat . nach¬
dem der entsprechende Vorschlag oes Gesetzesentwurfs über
die Aufbringung des Gemeindeaufwands allseitige Annahme
gefunden hat . Auch mit dem zu Art . 12 vorgeschlagenen
Zusatz kann sich die Regierung einverstanden erklären , sie
hat dieser selben Auffassung schon seiner Zeit bei der Be¬
rathung des Gesetzes Ausdruck verliehen. Den weiteren An¬
trägen der Motion gegenüber muß jedoch die Regierung Be¬
denken tragen , ihr Einverständniß zu erklären, und vor Allem
gilt dies auch bezüglich der von der Kommisstonsmajorität
in Ueberrinstimmung mit der Motion befürworteten Aus¬
hebung des Art . 8.

Abg. Näf : DaS Gesetz vom Jahre 1868 hat bereit»
zu Ungunsten des Privateigenthums den Gemeinden große
Konzessionen eingcräumt . Wenn Redner auch dem Antrag
der Kommission zu 1 und 2 nicht entgegentreten wolle,würde er doch die weiter beantragte Aufhebung des Art. 8
für eine viel zu weitgehmde, durchaus unzulässige Beschrän¬
kung des PrivateigeothumS halten . Die Städte haben
Mittel genug, Machinationen von Baulustigen entgegenzu¬
treten , und bedürfen einer so exorbitanten Bestimmung nicht.
Der Antrag zu 1 ist jetzt, nachdem diese Bestimmung in
das Gemeindebcsteuerungs- Gesetz ausgenommen ist, eigentlich
überflüssig.

Abg . Mays glaubt auch , daß man von Punkt 1 dyk
Kommisfionsanträge Umgang nehmen könnte ; indessen liegt
in dem von der Kommission beantragten Zusatz doch .ein
Mittel , beim Vollzug allenfalls möglichen Differenzen vor¬
zubeugen. — Mit dem Vorschlag zu Punkt 2 müsse er fich
einverstanden erklären. — Was die zu 3 beantragte Aus.
Hebung des Art . 8 des Baufluchten . Gesetzes betreffe, so
würde auch er hierin eine äußerst bedenkliche Beschränkung
de- Privateigenthums erblicken . Dagegen hätte er ge¬
wünscht, daß den Anträgen der Motion zu III und IV ent¬
sprochen worden wäre.

Abg. v . Blittersdorff : Was die Art. 9 und 12
des Gesetzes vom Jahre 1868 betreffe, so stelle er mit Be¬
friedigung fest, daß von allen Seiten die in der Motion be-
antragte Gesetzesänderung als nothwendig anerkannt werde.
Das zu lii der Motion beantragte Vorzugsrecht halte er
nach wie vor für nothwendig . Die Aufhebung des Art. 8
werde von allen Städten als dringendes Bedürfniß erkannt .Er spreche die Hoffnung aus , daß die Regierung de«
nächsten Landtag den gewünschten Gesetzesentwurf vorlege.

Ministerialrath Bechert erwidert kurz auf einige Be¬
merkungen des Abg . v . Blittersdorff ; sodann wird auf An¬
trag des Berichterstatters die Sitzung auf eine Viertelstunde
unterbrochen, um der Kommission Gelegenheit zu nochmaliger
Berathung zu geben .

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet ist , stellt die Kom¬
mission den Antrag , den Inhalt ihrer Anträge in Form
eines zu Protokoll niederzulegenden Wunsches anzunehmen .
DaS Wort erhält

, Abg . Seybel kann mit den zu Art. 9 und 12 bean-
tragten Zusätzen fich einverstanden erklären, wenn er sie
auch nicht für absolut nothwendig erachte. Dem Antrag
der Kommisston zu Art . 8 könne er nicht beistimmen ; da»
wäre eine mit dem Begriff des Privateigenthums nicht zu
vereinbarende Beschränkung desselben , und auch praktische
Gründe sprechen dagegen . Warum soll Jemand am freien
Gebrauch seines Grundeigenthums gehindert werden , weil
vielleicht nach 100 Jahren die Gemeinde dort eine Straße
bauen wird ?

Abg . JunghannS : Der Ansichtsäußerung der bcthei-
ligten Gemeinden ist großes Gewicht beizulegen, Redner
werde den Kommisfionsanträgln zustimmen und halte auch
den Antrag zu IV der Motion für gerechtfertigt.

Abg. Schneider hält das Gesetz vom Jahre 1868 sür
ein im Ganzen durchaus gelungenes Gesetz . Die von den



Städten brklagten Mißstände sind nicht eine Folge des Ge¬
setzes , sondern sie wurden hervorgeruftn durch dir wirth-
schastlichm Verhältnisse der letzten Jahre . Der durch die
Kommission zu Art. 9 beantragte Zusatz werde in der
Fassung „ wenn diesen die Straße in erheblichem Maße be¬
sonderen Nutzen biete" Anlaß zu ewigen Streitigkeiten geben.
Mit dem Zusatz zu Art. 12 könne er sich einverstanden er¬
klären.

Hierauf wird die allgemeine Diskussion geschloffen.
(Schluß folgt.)

Karlsruhe , 1 . Febr. 82 . öffentliche Sitzung der Zwei ,
ten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 3 . Fe¬
bruar , Vormittags 11 ' /- Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Erste Lesung des Staatsvertrags zwischen Baden und
der Schweiz , die Grenzregulirung bei Konstanz betreffend .
Berichterstatter Adg. Fieser .

Badische Chronik .

8ed . Korl - rnhe , 29 . Jan . (An- der Sitzung de» Stadtrath¬
unter Vorsitz de- Oberbürgermeister - Lauter .) Zar Abhaltung der
Seburt - tag- . Feier Sr . Majestät de- Kaiser - am 22 . März d. I .
wird dem 1 . Bad . Leib - Gcenadirrregiment die Festhalte zur Verfügung
gestellt . — Da « Gesuch de - Bierbrauer - Heinrich Fleck von Heddes¬
heim um WirthschaitSkonzession mit Branntwein - Schank , Rüppucrer -
straße 46 . wird Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Brdürf «
ntßfrage de- Branntwein - Schank - vorgelegt . — Für die städtischen
Feuerhäuser fallt die Neubeschassang von verschiedenen Feuer¬
wehr - Requisiten nothwendig und wird beschlossen, dir er¬
forderlichen Mittel hiefür in den Voranschlag einzustellen . — An¬
der Geh . Rath Bierordl 'schen Stiftung ist für einen Schüler de -
Polytechnikum - ein Stipendium zu vergeben . Auf Vorschlag
der Direktion der Polytechoischen Schule wird dasselbe dem Studi -
renden der chemischen Schule Hermann Neuenstein von Land- Hausen
zagewiesen . — Im Monat Dezember find iw Stadtgarten an
Laxen eingegarigen : Eintritt - taxen : er. Einzelkarten 560 M . 60 Pf .,
d . Abonnementükarten 13 M . ; von der Ei - bahn 1461 M 50 Pf .

Wie - loch , 30 . Jan . Die diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung der Mitglieder de - VsrschnßvereinS Wie - lach findet , wie ich der
„Wie - l . Z «g." entnehme , am Sonntag den 16 . Februar d. I . statt. Nach
vorliegender Bilanz beträgt der Gesammtuwsatz im verflossenen Ge-

schäft - jahr rund 3 Millionen Mark , der der Generalversammlung zur
Verfügung gestellte Reingewinn 4647 M . 77 Pf . Seiten - der Ver¬
waltung wird — wie wir hören — eine Dividende von 7 - , °/o bean¬
tragt . Der nach Abzug der Dividende verbleibende Rest de - Rein¬
gewinne - mit 963 M . 87 Pf . soll dem Reservesond überwiesen wer¬
den, wodurch letzterer die statutarisch festgesetzte Höhe von 10 "/ , de -
MitgliederguthabenS (Stamwanrheile ) erreicht. Hoffentlich wird wie
an anderen Orten der Reservesond für die Zukunft immer mehr er¬
höht , damit dem Risiko de» Verein » nicht nur die Solidarhaft der
Mitglieder , sondern ein größere » eigene » Kapital gegenübersteht .

Wie - lach , 29 . Jan . Einer Bekanntmachung de » hiesigen Bür -
germeistee-Amt » zusolge wird dahier vom 1 . Februar d. I . ab jeden
Freitag ein Schweinemarkt auf dem Marktplatz abgehalten
werden . ,

An - dem Taubergrnnd , 28 . Jan . Aach unsere Landleote
klagen, wie der „ B . Landerztg ." geschrieben wird , über Geldmangel . >
Die Bauern haben ihre Speicher mit Früchten belegt , aber e- ist keine -

Kauflust bemerkbar. Die Bäcker beziehen ihr Mehl au- Kunstmühlen
und unsere Früchte bleiben liegen . Auch lagert (wir Ausnahme von
Berlachsheim und Marbach) noch viel Wein , obgleich der Hektoliter >
(hell) nur 18 —22 Mark kostet , also der Liter 18 —22 Ps . !

Gernsbach , 29 . Jan . Samstag den IS - Februar >. I . , Bor . !

mittag » 10 Uhr, findet im Rathhause zu Gernsbach eine außerordeol -
liche Generalversammlung der Murgthal - Eisenbahn - Gesell -
schaft statt. Gegenstand der Tagesordnung ist : Abänderung de»
BitriebSverlragS , beziehungsweise Verpachtung der Bahn an den Staat ,
sowie Ermächtigung de- Berwaltungkrath » zu den weiter nöthigen
Schritten .

* Osfenburg , 31 . Jan . Der Vorstand der hiefigeu Stein .
kohlen- vergwerkS - Gesellschaft macht bekannt, daß auf den Gruben Ha -
genbach und Dier » bnrg sowohl Stück - als Würselkohlen L 75 Pfennige
Per Zentner abgegeben werden . Auf Verlangen « erdeu die Zufuhren
besorgt und e- berechnet sich die Fracht ab den Gruben nach Offen bürg
und Lahr in - Hau » geliefert u. bei Abnahme von 5 —10 Zentner 18 Pf .
per Zentner , d . bei Abnahme von 10 — 25 Zentner 17 Pfennige per
Zentner , o. bei Abnahme von 25 Zentner an 15 Pseunige per Zentner .
Diese Steinkohlen eignen sich auch sehr gnt zur Füllofen -Feueruag und
werden von Hrn . Professor vr . Meidinger an der Großh . Lande»-

vewerbehallr und von Hrn . vr . Weigelt an der Kaiser!. Versuch - -
station für Elsaß Lothringen , welche diese Kohlen in besagten Anstalten
ftn Gebrauche haben , in ihren Gutachten al» vorzügliche » Brenn - !
material sür solche Oesen empfohlen . Bestellungen hieraus können !
entweder direkt »der in Offenbars bei Hrn . Kaufmann Meier (Bahn - !
hofftraße) und ia Lahr bei Hrn . Kaufmann Walliser aufgegeben werdeo .

Bon der Wolf , 80 . Ja « . (K.) Während wir au » der Umgegend
hören , wie billig und gut da» « rod verkauft wird , und lesen , daß in

Hornderg der gewichtige Laib Schwarzbrod nur 34 Pf . und Weißbrod
40 Ps . kostet , so können wir au » Schapbach Andere » berichten . Dort
kostet der Laib Schwarzbrod immer noch 47 Pf . Um sich gegen diese
Benützung der Gewerbefreiheit zu schützen , gibt e» ein einfache»
Mittel : Der Bürger lause sich Frucht oder Mehl und backe sein
Brod selbst ; der Laib kommt ihn dann um wenigsten » 20 Pf . billiger
zu stehen. Auch ist e» den Gemeinden unverwehrt , wieder Gemeinde -

Backhäuser, wie sie in manchen Orten , z. B . Oeftringen , zum großen
Nutzen aller Bürger vorhandea stad , einzurichtea . In gar vielen
Orten find die alten Zünfte der Bäcker und Metzger in der Form
von Innungen wieder ausgelebt , nur um da» der Polizeitoxe obge-
wonnene Gebiet mit der Rücksichtslosigkeit de» Eroberung - rechte» zu
bewirthschasten. Dagegen steht man von den in AuSficht gestellten
Koalitionen der Konsumenten nicht» , und e» srägt sich , ob e» nicht l
eine» festeren OrganiSmu » . wie etwa der Gemeindevertretungen , be-

darf, um Interessengemeinschaften , gleich denen der Bäcker und Metzger ,
zu begegnen .

Achern , 29 . Jan . Der Frauenverein Achern beabsichtigt , im i
Einvernehmen und mit Unterstützung der Gemeindebehörde , nächster !
Lage eine Suppeuanftalt in - Leben zu rufen . Anerkannt arm «

Einwohner erbosen die Tappe nnen ' gestlich , a : dere ob r noch den
Umständen um den vollen oder theilweilen S - lbfikofienpnir , welcher
letztere - möglichst nieder wird berechnet werden .

TV) Vülingen,3l . Jan . Ja der neuesten Zeit beziehen viele hiesige
Einwohner ihr tägliche » Brod von Hornberg . Die hiesigen Brodpreisr
bleiben nämlich trotz der außerordentlich niedrigen Frucht - und Mehl -
Preise auffallend hoch ; alle deßfallfigen Kiage » der Konsumenten waren
bisher vergeblich ; darum nahmen verschiedene derselben ihre Zuflucht
zu dem zwar elwa » umständlichen , aber nalöilichea Mittel , ihren Brod -
bedarf von solchen Orten zu beziehen , wo die Preise bedeutend niede¬
rer steh- n . Auch die Fleischpreise find hier so hoch oder höher al » in
irgend einer großen Stadt . J -n nahen Rottwcil kaust man ka » Pfund
Nintfl isch nm 10 Pfennige billiger al » hier .

Konstanz , 31 Jan . Der gestrige Abend de» Gewerbe -
Verein » war , wie die „ Konst . Zig " berichtet , der Erörterung der
jetzt überall ans der Tageiaidnung ß -henoen Frage gewidmet : w -lche
Zollpolitik die beste sür un » sei. Nach langem lebhai '.em Mei -
nvng - auSiarisch kam der Beschluß zu Stande , zunächst eine Enquete
am hiesige » Platz ? zu veranstalten , um die Anschauungen der In¬
dustriellen über di- Zollsrage zu sammeln . E » wurde dazu eine sui
fünf Mitgliedern bestehende KomwWan gewählt - Die vom Ver -
waliungirathe und Antschuffe der Sparkasse hier beim Stodl -
rathe beantragte Aenderung de » K 9 der Staturen , wonach künftig
Spareinlagen , welche in der erste » Hälfte de » Monats gewacht , vom
15 . desselben Monat - , und solche , welche in der zweiten Hälfte ge-
macht , vom 1 . des kommeoden Monat » oerzin » l nirrdrn sollen , wird
vom Sladtralhr dem Großh . B -zukSamte befürwortend vorgelegt .

Nachschrift .

7 Barme « , 1 . Febr . Nach der „Barmer Ztg .
" ging

auf die Adresse der Stadtverordneten -Versammlung an den
Fürsten Bismarck folgende Antwort desselben ein :

Friedrichsruhe , 29 . Januar .
Ihr gefälliges Schreiben vom 21 . Januar habe ich

mit Dank erhalten und bin mit Ihnen der Ansicht , daß
unsere Industrie rücksichtlich der Halbfabrikate , deren
sie bedarf , auf Schonung ihres Besitzstandes Anspruch
hat , sofern ihr mit entsprechendem erhöhten Schutze des
vollen Fabrikats nicht geholfen werden kann . Der
Staat schuldet aber der Landwirthschaft die gleiche Be¬
achtung wie der Industrie , und wenn beide nicht Hand
in Hand gehen , wird keine ohne die andere stark genug
sein , sich zu helfen . Bismarck .

-s Wie « , 31 . Januar . Abgeordnetenhaus . Anknüpfend
an die Antwort des Ministerpräsidenten auf die kürzlich «
Interpellation wegen der Pestgefahr erklären mehrere Mit¬
glieder strenge Maßregeln für nothwendig . Minister¬
präsident Auersperg legt dar , daß alle Maßregeln zur
Sicherheit getroffen seien . Mit Ungarn , Deutschland ,
Italien und Rumänien sei ein Einvernehmen angebahnt
und verschiedene Maßregeln bereits gemeinschaftlich be¬
schlossen , wie z . B . die sofortige Entsendung von Aerzten .
Auersperg warnt vor Sensations - und Alarmnachrichten .
(Lebhafter Beifall .)

7 Prsth , 1 . Febr . Im Abgeordnetenhause beantragt
Simonyi , die Regierung möge angewiesen werden , den
Verkehr zwischen Ungarn und Rußland durch Errichtung
eines vollständigen Grenzcordons sür die Dauer der Epi¬
demie einzustellen .

7 Rom , 31 . Jan . Deputirtenkammer . Fortsetzung der
Berathung des Ministeriums des Auswärtigen . Minister¬
präsident Depretis erklärt in Erwiderung auf die Aus¬
lassungen Minghetti ' s und anderer Mitglieder : die Regierung
entsendete behufs Unterstützung der italienischen Expedition
nach Centralafrika einen Agenten und wird ein Konsulat in
Zeila errichten . Visconti Venosta äußert die Meinung , die
orientalische Politik der Ministerien der Linken habe Miß¬
trauen erweckt und den Einfluß Italiens geschädigt . Der¬
selbe tadelt die Agitation der „ Jtalia irredenta " und for¬
dert das Ministerium auf , die Tradition guter Beziehungen
mit Oesterreich aufzunehmen . Die Interessen Italiens im
Orient seien die Interessen des europäischen Gleichgewichts .
Italien müsse wünschen , daß die Berliner Uebereinkunft
Dauer gewinne , und den nöthigen Einfluß anwenden , um
bei den europäischen Verhandlungen legitim mitzusprechen ;
dazu sei eine gute innere Politik erforderlich . Aloisi hält
die Resultate des Berliner Vertrags für nicht ungünstig .
Maurigi befürwortet einige Modifikationen in der aus¬
wärtigen Politik Italiens und erachtet die loyale Ausführung
des Berliner Vertrags für nothwendig . — Morgen Fort¬
setzung der Debatte . — Der Senat berieth über das Budget
des Ackerbau - und Handelsministeriums .

7 Paris , 1 . Febr . In parlamentarischen Kreisen wird
gehofft , Dufaure werde in Folge erneuter Vorstellungen
Grevy 's sowie der Delegirten der Linken , des Senats und
der Deputirtenkammer im Amte bleiben . Alle Gerüchte
von einer Demission der Minister oder der Staatssekretäre
werden dementirt ; nur das eine Gerücht wird beglau¬
bigt , Wilson werde Handelsminister und Teisserenc ginge
als Gesandter nach London .

-s Lands » , 1 . Febr . Hartington wurde gestern als Lord¬
rektor der Universität Edinburg installirt . Die „ Times "
meldet aus Konstantinopel eine einflußreiche , mit den Ab¬
sichten der Regierung vertraute Persönlichkeit , die Pforte
veröffentliche demnächst einen Plan der Wiederaufnahme
der Zinsenzahlung der Staatsschuld ; durch ein Arrange¬
ment , welches die Zölle der Kontrole einer internationalen
Kommission unterstelle , würden acht Millionen Pfund
Sterling jährlich erzielt , welche zur Amortisation des
Papiergeldes und zur Organisation der Gendarmerie und
der Gerichtshöfe verwendet würden . Midhat Pascha erhält
einen Firman , der ihn zur Organisation der Gendarmerie
Syriens mit ausländischen Instruktoren und Offizieren er¬
mächtigt ; ein ähnliches Corps soll in Anatolien organisirt
werden .

s- Edillburg , 31 . Jan . In dem Prozesse gegen die

wireuoren ver City os Glasgow B ?. :: k wurden der Direktor
Potter und der Gerant Stronach aller ihnen zur Last ge¬
legten Akte für schuldig erklärt . Die übrigen Direktoren
wurden für schuldig erklärt , die Bilanzen der Bank ge¬
fälscht zu haben . Die Verkündigung des Urtheils findet
am Samstag statt .

7 St . PeirrSbnrg , 1 . Febr .
'

Der Kaiser genehmigte
folgende von dem Ministercomite beschlossene Maßregeln :
1 . das Niederbrennen Wetljanka 's , nötigenfalls anderer
Dörfer und einzelner Gebäude ; 2 . die Einwohner sollen in

! anderen Ortschaften des Ouarantainebereichs untergebrachtwerden und erhalten Entschädigung ; 3 . der Civiladmini -
. stration wird behufs des Ouarantainedistrikts die ersorder -
^ liche Truppenzahl sofort zur Verfügung gestellt ; 4 . ein be¬

sonderer Bevollmächtigter wird in das astrachanische und
! die angrenzenden Gouvernements entsendet und demselben
! eine ärztliche Kommission behufs Untersuchung der Epidemie
! und Desinfektion der angesteckten Lokalitäten beigegeben .
. s Gotha , 1 . Febr. Der gemeinschaftliche Landtag nahml emstlmmig einen Vermittlungsantrag an , wodurch die Dif -
i serenz mit Minister von Seebach als ausgeglichen gilt .

! Frankfurter Kurszettel . .
! ( Di - fettgedruckt -n Kurse find vom 1. Febr . , die übrigen vom 3l . Jan . )

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 °/g Reichs- Anleihe
Preußen 4 -/, »/zOblig . Thlr .
Baden 5 »/„ ., fi.

4 '/- «/ -, „ Thlr .
» 4, 0̂ „ fl.
. 4 »/o . M .
. L -/r°/« „ v. 1842fl .

Bayern 4 '/ , Obligat . fi.
. 4 °/° „ st.
. 4 "/» - SL

Württemberg 5 °/,Obligat . fl.
" N °/° » ' st '

„ fl.
Nassau 4 "/o Obligationen fl
Gr . Hessen Obligat , fl.
Hesterr . S «/, Silöerrenl «

Zins 4 -/2°/«

-' S' / , Hefierr . 4 ° , Holdrente104 '
4 Hefierr . S»/„ Mapierrent «

Wl Zin » 4 -/, »,„tt >2 '/z Luxem- 4°i„Obl . i .Fr .ä28kr .
bürg 4 °/, -.Thl .ölOSkr.»o ' /. Rußland 5 » ,, Oblia . v . 1870

4'5 ^ L 12 .
"

W1 ' /., ' 5°/g da . von 1871
- Schweden 4 >/rX,'o bc>. i . Thlr .

95 >', Schwnzl '/^ /oBern GttSodl .
M . - Ämerika 6 /, Mond »

188Sr von 1865 —
j „ bi ». 1904r

'
, »r v . 1864 ) 101 ' /,

! 3 "/o Spanische 14
! Bolle srauzüs. Reute 113
! 4'/. e,x EarlSruher 101 ' /.

64

SS '/.

97 ' /.

87
82 ' /.

98
SS '/ ,

101 -/.

95 ' /,
98

54 .43

Aktie » mrd Mrioritäten .
i»v« »L

dische Baak
Deutsche Mereinsöank
Darmfiadter Mank
Hesterr . Aationakvank
Hesterr . Kredit -Aktie»
Mtzeinische Kredilöimk
Deutsch « K/sektenöank
4 '/» °/opfölz . M <>xbahn500fl . liz, /
4 "/oH- li . LudwigSbahn 250fl . WS »/o öfi. Arz . Staat »»«-« Lll ' /.
SH- „ Süd -L-mVarde« 551 ,

„ Mordmefiö. -A. 951 !'
S0/,.Rud.-Eisnb . 2.«m .200fi. igi
5°/» B öhm. Westb^A. 200 fl. , 3767 „ Aran ; -Aoses-Kisea».
5 °ch Elisab . -B .-Akt. L LOOfl .
Hallzier
5 "/. Mähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5 °/oBöhm .Westb.- Pr .j.Silb .
5 'chElisab.B .-Pr .i. E . I .Em .
5 «/o dio. , LEm .
5 "/, dto. steuerfr. 1873

151 ' ,,
103

79 - /.
113 -/2

671
194 ' / .
84 '/,

114 - / .

NO - / .
138

188 '/.

80 -/,
79

68'/,

KGRauau -Drau
sAIsrau, -Sosef -Nri »r .
ö '/, Kronpr. Rudolf -Priar .

von 1867/68
1869

. _ LS ?
'

5 ' /, Vorarlberger
b»/^ Ingar .Ostb.-Prior .i.S .
5 -/tzUngar.Nordostb.Pri «r.
5°/,Ungar . Galiz .
b«/,Ungar . Eis.-» nl .
5°/,östr .Süd -L°mb.Pr .i.Fr .
8°/, östr. Süd -Lomb .-Pr .
S^ ßerr.Staat - b.-Pr .
3 °/,österr .Staat » b.-Pr .
ö-/,Wien .-Pottendorf -Pr .
S'/^Livorn.Pr ., m». 0 , vav ,5°/, Rheinische Hypotheken-

bank -Pfandbriefe Lhlr .
''6' /, Pacific Leutral

«»/, Südt . Pac . Mffouri

85 " ,
70 ' ,.

54
54

67 ' /.

72 ' /.
84 ' ,.
47 -/,

100 ' /,
6S -/,

7«
45 '/ ,

101 »/.
96 -,.

105 '/.
94 », .

Ankehensloose und DrSmienankeihe .

3 -/, «/,Preuß .Pröm . IVOTHl . 146 -/,
Töln -Mindener 100 -Lhaler -

Loose 116 - ,
Bayr . 4 "/„ Prämieu -Aal . 124 -/,
Badische 4 »/s. dto. 101 . -

„ 35 -fl -Loose 151 .—
Braunschw . 20 -Lhlr .-Loose 82 .80
Großh . Hesfische 25 - sl. -Loose —
AuZbaL -Gunzeuhans . Loose 27 .30

Oestr . 4° ',/250fl.Loosc» .1854 101
. 5«,„5VVfl .- v .1860 109 '/.
„ 100 . fl.-Loose 1864 258 .-

Ungar. StaatSloosc ItX) fl. 149 . —
Raab -Grazer 1b Thlr .Loose 71 -/.
Schwedische lO- rylr . -Lovsc 45 .80
Finnländer lO- Thlr .-Lovse 39 .80
Meininger 7-fi. .Loose 19 .60
3u/̂ Oldenbnrgcr40 . Lhlr .. L. —

Wechselkurse, Hold und SilSer .
London1 Mfd. St . 4°/, 20.38
V « i» 1v« Ares. 3°/, 80.95
Meu 1»« fic. östr.W . 4-/,«/„ 173.45
Dirconto . . . l .S . 4 ' /,
HollSud . 10 . fl. - St . Mk. 16.

Ducaten . . . Mk . 9 .51 - 56
Lv -Arancs -St . .. 16 .16 — 20
Engl . Sovereigu » „ 20L0 - 35
Russische Imperial . 16 .66 - 71
Dollar » in Gold „ 4 .17 — 20

Tendenz : fest .
Berliner Mörse . 1 . Febr . «rediialtirn 385. - , Staa «»baha

423 . —, Lombarden 111 . —, Di »c. Lommavdit 126 .—, Reich- bank
151 .80 . Tendenz : still.

Wiener Mörse . I . Febr. Srebitaktien 21430 , Lombarden
— — . Aaglobank — , NapoleonSd 'or 9LS -/, . Tendenz : geschSst- lo - ,

Me « -Pork , 1 . Febr. Gold ( Schlaßkarr ) — .
»E Wettert Aandekrnachrichte » in der Anlage Sette HI.

Witteruugsbrobachtuugeu
der « etrorologischra Station SarlSrnhe.

>
Baro¬
meter.

Thermo - ! Feuch- ! j
merer tigkettisj Wind. Himmel.mV . ' Proc .Januar

31 M« g«. ru - r 755 6 -j- 10 85 E.
- Nacht« » llhr 755 .6 0.0 91 »

Februar
1 . Mrg«. 7 llhr 7540 — 0.8 100 NE.

» e « «rk » » g

bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 2 . Febr. 1. Quartal. 3 . Vorstellung außer

Abonnement . Das Glöckchen des Eremiten , komische
Oper in 3 Akten, von Maillart. Anfang '/, ? Uhr .

Dienstag , 4 . Febr . 1 . Quartal. 19 . Abonmmentsvor»
stellnng. Die Stützen brr Gesellschaft , Schauspiel in 4
Akten , von H . Ilsen . Anfang 6 Uhr.

Theater i« Baden .
Mittwoch , 5 . Febr . L -Hengriu , große romantische Oper

in 3 Akten , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.



Todesanzeige.
F . 77 . Rastatt . Gott

dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unfern lieben , unver -

, geßlichen Vater und Schwie¬
gervater ,
Alois Lachmann ,

Messerschmied und chir . Instru¬
mentenmacher ,

Donnerstag den 30 . , Abends halb
5 Uhr , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , im Alter von 72
Jahren 11 Monaten , aus diesem
Leben abzürufen , was wir Freun¬
den und Bekannten desselben mit
der Bitte um stille Thcilnahme mit¬
theilen .

Rastatt , den 31 . Januar 1879 -
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

F .88 K a r l » n h e.

Bekanntmachung
Dem Studirendeu der Chemie an der

polytechnische « Schale hier Hermann
Reuen stein aus LsndSbausen wurde an¬
der Geh . Rath Viersrdl ' Stiftung ein Sti¬
pendium im Betrage von 130 M zucrkannt ,
« a» in Gemäßheit der Stiftung - Urkunde
hierdurch bekannt gemacht wird

Karlsruhe , den SS . Januar 1879 .
Städtisch .
Lauter .

_ Schumacher .
F .7S . 1 . A n g g e n .

Offene Arztstelle
In hitfigew Marktflecken ist durch den

Wegzug de- bisherigen Arztes die Arztkelle ,
mit einem avS der Gemetndelafle für Ar -
menbehanolvng za beziehenden fixen Ge -
holte von 700 Mk . und freiem schönem
Logis im neuen Rathhause , zu besetzen.

Die lusttragenden Herren Aerzie wollen
sich gefälligst

binnen 14 Tagen
unter Bezeichnung ihres bisherigen Wir¬
kungskreises beim Gemeinderath dahier mel >
ten Der Ert og der sonstigen ProxiS im
hiesigen Orte soll sich jährlich aus er . 2400
M . belaufen .

Solche , welche sich verpflichten , de» Wohn
sitz auf mehrere Jvhie oder ständig dahier
zu nehmen , erhalten den Vorzug .

Aoggen , den 30 . Januar 1879 .
Der Gemeinderath .

K. Schord , Bürgcrwstr .
Herzer .

Arztstelle-Gcsuch.
F .19 2 . Ein junger Arzt , Badener , be¬

reit - einige Jahre in der Praxis ihätig , sucht
eine Stelle , wenn möglich in der Nähe von
Karlsruhe , Heidelberg oder Freiburg .

Such würde die PropS eiset älter «
Herrn Kollegen gegen entsprechende Ent
schidigunp gerne übernommen « erben .
Gef . bald . Offerten befördert die Expedit !» «
d. « l . enb k . V . S .

Agenten - Gesuch .
F .73 . 1 Ein renammirteS , in Deutsch -

laut » eingefübrikS und domicllirteS Wein¬
baus in Bordeaux sockt ldälige und solide
Agenten und nimmt Offerten mit Aufqabe
von Referenzen snd 8 .0412 an dir Au -
» onceu Expedition von

«p in Lka » »L « ^ A
entg egen . _

F .79 . I . Karlsruhe .

Empfehlung .
Die ergebenst Unterzeichnete empfiehlt

sich hiemit zur Ertheilung voa Klavier -
Unterricht bestens .

Auch wiie Beglei nng zu Lesavg und
vorgerücktem vielbändigem Spiele gerne
übn aommen nnb Unterricht darin ertheilt .

Louise Walter , Klavier. Lehrerin ,
Spitalkratze 49 , 2 Stiegen hoch.

Hamburg , kl . Fleet 49 ,
Versender

vr . 100 Stück von 6 bi » 10 .
Hamburger Rauchfleisch, Süd
früchte, Delieatefls « und Colo -

uialwaareu jeder Art,
ff . Ttzee ' s , sowie

echte Hamburger u. Havauua-
Cigarreu ,

p Mille v . 40 biS 200 gegen Noch -
uuchnahme oder vorhrige Einsendung

de - Betrage »
lli . 8 . Butter , Geflügel , Obst ,

Kartoffel » lause in jcdm belie¬
bige» Quantum , auch überneh¬
me ev . Commisfious -verkauf .

D .973 . 2 . D . O .

F .13 .
'berg .

Meigt.
Mit ein . m größeren

Transport Reit - u . Wa¬
genpferde angekommen ,
zeigt hiermit ergebenst an,
Heidelberg , im Zan .I87S

Fcsthal le Kar lsruhe .
Samstag den 8 . Februar I87S , Abends 7 Uhr ,

in den festlich beleuchteten Säle« der Aekhalle ,

6708868 Uü 8k6 Ilk68t
verbunden mit

unerhörten carnevaiistifchen Aufführungen
hiesiger närrischer Vereine .

Ball - und Coneert Mnfik
ausgeführt

von den drei hiesigen vollständigen Regimentskapeüe« :
Bad . Leib - Wrenadirr egiments Rr . IVS unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Böttge ;
Bad . Dragoner -Regiments Nr . 22

des Stabstrompeters Herrn Möbius ;
1. Bad . Feld -Arttüerieregiments Rr IL

des Stabstrompeters Herrn Gvßrau .

I .

3 unter Leitung

unter Leitung

Prinz

Programm der Aufführungen :

Ein Jahr später .
Mimogante wit noch mehr Durcheinander

in 4 Bildern :
1 . Bild : Auffahrt der närrischen

schallen .

I ^ KtßdvNlIUK
Caruevals Brautfahrt und

Werbung .
Pantomime wir Tanz und ollerlei sonstigem

Durcheinander in 4 Bildern :
1 . Bild : Prinzessin Fidclia und ihre Hof¬

haltung .
Die grflörie Kaffeevistre .

3 . „ Ein HeirathS - Lsuirakt
4 . „ Ungeheure Heiterkeit bei eleclrifi -

render Erleuchtung .
Eintausend alie Weiber und Eulen ,

Kaffeegeschirr und Kochlöffelgarde , Triumph¬
wagen und LebknLenherzeo , düplomarische
Gesandte und Gefindel ans aller Herren
Länder , ein Küchenlchiauk und Reibeisen ,
Mehren , Weise , Gänl und Reitir und so
weiter und so weiter .

OO ürosses l.»ßer

^ sovie
« Lektv

H 8pi1reoK6Kell8tLllst6 U
§ jsäer ^ rt §
^ veräen ank neu xevaseken unck « -
Z susgskessert , svvie Srüsssisr ^
2 spilrsn neu aukgeselst uvä krs -n- §

8»ckon mocksroisirl unter selrr
"

, billiger öersednung de! F .72. 1,
0 iVv 0
ö I ^rleckrtedvplat - »
llOO ieäer üet 8

- D 519 . 8 . ^ 8 « « « kt .

Rohe
dbanmvvll »

tnche
und

Stuhl
tuche Crrttoue ,^

schwarzen n .
farbigen

8 * s» u »vt
versendet in

jedem Maß zu
Fabrikpreise « .

R lKttllug v » .

F .87 . 1. Heidelberg .

Rotarsgehilfe ,
ein gesckäslSgewandter , findet bei g » >em
Verdienste ständige Beschäjtignng bei

Notar Sachs in Heidelberg
D304 .3 .
AM

Herr -

aus die Welt2 . „ Wie Prinz JocuS
komm ».

3 . „ Struwelpeter , Carruffel , Klepper -
garde » nd Küpertanz .

4. , Die berühmten Akrobaten und
Jongleurs .

Allgemeine Polonaise .
Eintausend Mutiersorgcn und Vater -

sreuden , Kiaderwäsche , Bubenstreiche , ein
blühender Pomeran -enküdel und sonstiger
Zeug , was auch nicht übel .

Ite Abth zwischen Musikstück Nr . 6 u .
9 u .

7 .
10.

Programm der Pass - und Koncert -Musik .
1 . Zubrl - Marsch ( gespielt von sämmt

lichen Kapellen ) von Böttge . !
2 Fesi - Guverture vouLortzing ,
3 ,,Tausend u . eine Nacht " , Walzer aus j

d. Operelt « „ Indigo " von S t r a u ß.
4 . Finale a . b . Oper „ Locia von Lammer -

moor von Donizeiti .
5 . „ Papagenos Zaudrrglöckchcn " , Fran -

gaise voa Schulz - Weida .
6 . „ La Gavotte galante " von Oer ! el .
7 . „ DieschäncÄmazone "

, Polka - Mazmka
von Fr . Wagner .

8 . „ Tik - Tak "
, Galopp a . d „ Fleder¬

maus " von Strauß .
9. „ Potpourri "

, au » Donizelti 'S „ R ?gi -
wenidtachter " von K » ntze .

10. „ Trudel u . Jubel "
, Fran ?aise

von Fa ust .
11 . „ Aus drr ffrimath "

, Polka - Mazurta
von Kromsack .

12 . „ Für dir Steinen "
, Polka

von Fahrbach .

Bon 12 bis

13 . „ Dir Droßhcrzogin von Geroldstria " ,
Frar ^ aiie von Os send och .

14 . „ Ein Mriodienlrranz " , Potpourri
von MöbiuS .

15 . „ Llaubarl " , Frau ^ aise voa Strauß .
18 . „ iCaocnturc du Paladin " svon O esten .
17 . „ Wiener Slut " , Wolzervon Strauß .
18 Lischwalzer „ An der schönen blauen

Donau " von Strauß .
19 . „ Hib - u- Polka " von Fah rbach

21 .

22.

20 . „ iNamsel Ängot "
, Frantziise

von Lecvcy .
„ Fantasie " a . d Oper „ Urdine "

voa Lortzing .
„ Glücklich ist wrr vergißt "

, Polka -
Mazurka a . d . „ Fledermaus "

van Strauß .
23 . „ Allerlei " , Potpourri von Lücke .
24 . „ pick - pocket "

, Frau ^aise
von Luzeat .

25 . „ Train de plaisir "
, Galopp

von Heher .
1 Uhr Pause .

find voa « tttvoch an dis Samstag Abend 5 Uhr zn haben bei

Frau Friseur Bieger , Wittwe , Friedrichsplatz Nr . 11 ,
Herrn Kaufmann Bregenzer ,

. „ Brouuer ,
» » Fritz ,
. „ CH . Grimm ,
„ Lederhäudler Kuantz ,
„ Kaufmann Fr . Maisch ,
„ „ Schmaab,

in der Expedition der Badische « Landesboten
Abend- a« der Kaffe kostet eine Karte S Mark SV Pfennig .
Die Karten berechtigen zum Zutritt zu allen Räumlichkeiten dcS Festes und ist

der Verkehr zwischen der Gallerte und dem Ballsaal — in diesem jedoch nur in i
Maskenkostüm oder Ballonzug — gestaltet . ^

Eine Maskeugaröerobe befindet sich beim Eingang in den Saal . >
Programme der Luffödrungen stnd^ bei den Verkaufsstellen uns am Ballabend !

an der Kaffe ä 10 Ps . za haben .
"

^

Eröffnung der Festhalle « nd zwar der Gallerte !
Abends SUhr , des Saals « Uhr . !

Dar Garderobe . eld ist gleich bei Abgabe der betreffenden Gegenstände gegen !
Ewpfangnahmc der Garderobemarkcn zu erlegen .

Äi « . Das Publikum wird gebeten , vor Oeffnung der Zugänge
F .K9_ Reihen zu bilden , wodurch ein Gedränge vermieden wird .

Langestraße 76 .
Wilhelmstraße I .
Langestraße 829 ,

„ „ 36 .
„ 61 .

WalLfiraße „ 57 .
Amalienfiraße „ 19 und

(804600 )

MLLWW
f? a.I!^iu:Iit ) u/>.ä alls >srv6iikr »n^-
IieiLen llsiit drioüiod äsr8xso !s.sLrLs
Vr . LilNseli In vresäsn (Xsustaät ).
LsrsrtZ übsr 11.000 kLUs bstuwäslb

F .81 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Vom IS . Februar d. I . ab findet zwi »

scheu den Stationen Konstanz , Radolfzell ,
Singen , Schaffhausen , Stockach , Meßkirch
und KrauchenwieZ einerseits und Stationen
der Linie Hechingen - Sizmariogen ander¬
seits , ferner zwilchen Sin »heim und Koche» ,
dors direkte Personen - und Gepäckabferti -
gnng statt .

Karlsruhe , den 51 . Januar 1879 .
_ Geveral - Direklion . _

F.82. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Im H anfectisch . Rheinisch . West deutschen
Berbaade tritt wit dem 1. Februar l . I .
der Nachtrag 2 zu Theil II , besondere Be¬
stimmungen für den Güteroerkehr in Kraft .
Exemplare davon find bei den Gülerexpedi -
lionen am Sitze der Großh . Bahuäwt «
erhältlich .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1879 .
General ' Direktion .

F57 . Brogzingen .

Wein Versteigerung.
Die Erben bei s- Sebastian Birmelin alt

Kronrnwirth voa Brogzingen taffen Freitag
den 7 . Februar d . I ., MtzlagS 1 Uhr , in des¬
sen Banhausung solaende Weine gegen
Baarzahlung »a den Meistbietrrden öffent¬
lich versteigern , a !S :

ca . 8 Ohm 1857er Ksiserstühler ,
„ 27 , 1868 : r „
, 14 , 1871er
. 5 „ 1874er

15 . 1875er
„ 22 „ 1878er

Broggingen , den 30 Januar 1879 .
A . A . Morggraf , Bllrpcrmeister .

Ei « mit genügende » Mitteln , mit der Gasthofs -Füh -
rnvg in allen Theilen dnrchans vertrauter , kaufmännisch
gebildeter junger Mann , sucht ein dem entsprechendes
Anwesen mittlerer Größe zn erwerben « nd erbittet sich
gefl . schriftliche Offerten durch die Expedition d
unter Ziffer « . I ' . SO« . J36 .1

H « 1 « L Ikttui r .
Krsküo ßlaisou msadls l karixor .

vllter cksll Ullstou 28 (6akS Sauer ) Loke cksr Snsäriekstr .
8o1!äe kreise kür sioseins 2immer vis Zauas Appartements . (visnsrscilakt in

ksnsioo ) . Sei längerem ^ nkentlialr ermässigts kreise .
Uck . W« m»o»vl , (K812/1 )

D .894 .3 . krülier vireetor äes Sütel Nexerdssr aux 6kawx » Lixsües in karis .

F . 68 . 1 . Offenburg .

WciMrsteiMUllg .
äM Donnerstag

Wden 13 . Febr . ,
FVormitt . 11 Uhr ,

UWZläßt Grundherr. — Baron Zorn v.
Bulachm seiner Behausung Schloß
Groll in Durdach bei Offenburg
durch den Unterzeichneten folgende
selbst gezogene Weine gegen baare
Zahlung bei der Abfassung öffent¬
lich versteigern :

300 Hektoliter 1875r , 77r u.
78r Weißen , Klevner , Klin¬
gelberger , weißen Bordeaux
und Rothen .

Xaver Psitzmayer
in Offenburg .

F 86 . Bühl (Sladt ).

25 Stück Lagerbier-
fäffer «nd

10 Stück Maischbütten
Hai billig z« verkaufen

Heinrich Biertg
—_ in Bühl (Stadt ) .

D998 . 3 , Etraßbnrg
i. « .

s, Pferdeverkauf,
Bon 4 Reilpferden wird

eines - nach Au - wahl znm Verkauf gestellt .
Boa tenselben sind 3 sür schwerstes , 1

>sür leichter Gewicht und 2 ein - und zwei -
! Ipännig gefahren ,
f Nähere AnSkanst erlheilt
l Oberrvßarzt Schmidt ,
i Straßburg i . E ,
> Fischerßsden18 .

Pachtung
Sine Sastwirthschaft in einer Militär -

_ _ ! stadt , an einer der frequentesten Lagen , mit
Sßlukk - S ! Real - Schildgerechtigkeit , 3 schönen Wirth -^ ^ " I schastSlokolen , Fremdenzimmern , schönen

! Stallungen und sonst allen Beqaemlich -
! leiten ist wit Joventarism zu verpachten
! und kann ans I . MSrz d,J . bezogen werden .
! Nähere - zn erfragen aus der Expedition
! diese- Blattes _ F -67 . 2 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutlichk Auffordernngc, .

G .971 . Nr . 1140 . Nurtach , Nach -
dem ans die diesseitige Aufforderung vom
15 . Nooember 1878 , Nr . 18,144 , Ansprüche
der dort bezeiämeten Art an die bezeichnet «
Liegenschaft nicht giftend gemacht wordeu
sind , so « erden solche den neuen Erwerbern
gegenüber sür erloschen erklärt .

Durlach , den 22 . Januar 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

Diez .
Bermögeasabsoirderimge » .

H 38 . Nr . 897 . Karlsruhe . Zur
Verhandlung über - die Beruiözenkabsovd «-
rungüklage der Hedwig , geb . Kahle , Ehesra »
des Kaufmanns HanS Wiese von hier , ge¬
gen ihren Ehemann , wird Tagsahrt aus dir
am

Montag dem 3 , März 1879 ,
Morgens 8 ' /, Uhr ,

stoitstvdendr öffentliche ÄeriL sitzuug im
Saale der Livilkammer dahier ( Neues Jn -
stizgcbäude am Aiademieplatz ) aaberauwt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1879 ,
Großh Kreis - und Hvfgericht .

I . Civilkammer .
W > e l a n d t .

W . Köhler .
Knkmmidlgllsg .

H . I3 , Nr , 817 . O d e r k i r ch.
Die

Verbeiständung des Ziriak
Sester von Butschbach betr .

Dem Ziriak Sester von Barschbach wnrd «
i » der Person des Anton Sester von da ein
Beistand im Sinne b,r L .R .S . 499 bestellt ,
waS hierdurch bekannt gewacht wird .

Ober '.irch , den 25 , Januar 1879 .
Großh . bad . AunSgericht .

Weißer .
Verm Bekanntmachungen .-

FS . 2. Can stanz ,

Bekanntmachung.
Bei der Leonhard Keller ' schen Stistnu »

dahier sind 4 Stiper dien mit je 70 Mk .
jährlich in Erledigung gekommen .

Anspruch - berechtigt find in erster Reih «
- arme Mädchen aus de» Stifter » Verwandt¬
schaft, , welche sich durch Unterricht oder iu
weiblichen Arbeiten wenigste ::» 3 Iah «
anSbilden wollen .

Ja Ermangelung solcher Bewerberin »««
können arme Sludirende , beziehungsweise
Schüler von Mittelschulen oder Kaabeu ,
welche ein Handwerk erlernen wellen , wenn
sie asch wit dem Stifter nicht verwaubt
sind , berücksichtigt werden .

Bewerbungen find unter Anschluß der
Berwandtschasitnachwcise , der Sitten - und
BermögcnSzeuznifse , beziehungsweise der
Suidienzeogniffe oder Lehrverträge binnen
4 Wochen anher einzuriichru .

Loastsdz , 22 . Januar 1879 .
Großh . Verwa '.tungSrath der DistrictS »

kistungeu .
_ Okner ._

F .74 . 1. Oberweiler .

F .53 2. Bruchsal .

Schwarzkalk
liefert billigst

Jos . Grundel Wwe.

AnS D owänrnw alddiftrlkt V .
Hörnle versteigern wir mit halbjähriger
Borgsrist , und Rabatidewillignng bei Baar -
zahlungom

Samstag dem 8 . Februar ,
Vormittag - 10 Uhr ,

im Gastha » » zur Krone tu BSgiS -
heim : Eichensäg - « ndSpalrhslz : 3 Stäm¬
me I Kl . , 66II Kl . . 49 III . Kl . und 47
Stämme iV . Kl. ; ferner an Forlennutz¬
holz 28 Sägklötze I , Kl ., 86 Sägklötze ll .
Kl. und 11 Stämme IV . Klaffe .

Waldhüter K » ppin VögiStzeim zeigt da«
Holz vor der Versteigerung aus Verlan¬
gen vor .

Oberweiler , den 30 , Jsnoar 1879 .
Großh BezirkSsorstei .
MahcrdSffer .E

^ öchftellEejüch !

^

Ein angehender gut empfohlener junger
Koch (Liäe ) sucht pr . 1 . März Stell « » ab
steht gefl , Anträgen entgegen . I , Müller ' -
PlaeiruugS - Bürea « , Sieinstr . 3 tu
KorlSrohe F77 .

D .989 . 2 . Bruchsal .

Schwarzkalk
liefern billigst

Hrmbsch Becker.

Druck und Verlag der G. vraun ' sche » Hofbuchdrucker « ». (Mil einer Beilage .)
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